
CC-BY 4.0 –
Prof. Dr. Beurskens

Stand

Gegenstand

Compliance

Folgen

KI und Projektgeschäft
Stand der Regulatorik

Prof. Dr. Michael Beurskens, LL.M. (Gewerblicher Rechtsschutz),
LL.M. (University of Chicago), Attorney at Law (New York)



CC-BY 4.0 –
Prof. Dr. Beurskens

Stand

Gegenstand

Compliance

Folgen

Gliederung

1 Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand

2 Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand

3 Wie fügt sich KI-Compliance in bestehende Strukturen ein?

Compliance

4 Welche Folgen hat ein Verstoß gegen die KI-VO?

Folgen



CC-BY 4.0 – 
Prof. Dr. Beurskens

Stand

Gegenstand

Compliance

Folgen

1 Wann und wie gilt das KI-
Gesetz in Deutschland?

Stand

1 / 45



CC-BY 4.0 – 
Prof. Dr. Beurskens

Stand

Gegenstand

Compliance

Folgen

Seit/Ab wann gilt die KI-VO (Art. 113 KI-VO)? 

2. Februar 2025

2. August 2025 2. August 2027

2. August 2026

Konformität nach 
anderen Vorschriften = 

Hochrisiko-KI

GPAI-Modelle, die vor 
dem 2. August 2025 in 

Verkehr gebracht 
wurden

KI-Kompetenz, 
Verbote

GPAI-Modelle

Transparenz, Bußgelder

Hochrisiko-KI nach Anhang 3 
(best. Anwendungsfelder)

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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Komponenten von EU-weiten Großsystemen 

(Schengen, Visa, Eurodac, Einreise/Ausreise, 

Reiseinfo-/-genehmigung, Strafregister)

Bis 31.12.2030

Hochrisiko-KI-Systeme  die bestimmungsgemäß 

von Behörden verwendet werden sollen
Bis 2.8.2030

Sonstige Hochrisiko-KI-Systeme

(Erst) bei 

erheblicher 

Veränderung 

der Konzeption

Was gilt für vor dem  2.8.2026 vertriebene/betriebene 
Hochrisiko-KI-Systeme?

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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Anhang III - 2. Dezember 2027 statt 2. August 2026

Anhang I – 2. August 2028  statt 2. August 2027

Anpassung bestehender GenAI-Systeme bis 2.11.2026 (nicht 2.2.2027)

nicht mehr: dynamisches Inkrafttreten nach technischen Standards

Was bringt der „AI-Omnibus“? (1)

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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Mehr Leitlinien

KMU/Midcap: Niedrigere Bußgelder, Formulare, Formalisierung

Cyber-Resilience-Act-Compliance genügt für Art. 15 AI-Act

„Anrechnung“ von KI-Sicherheit in existierenden 
ProduktsicherheitsVO (zB Medizin, Spielzeug, etc.)

Statt KI-Kompetenzpflicht  
Empfehlung, AuƯorderung, Förderung an Provider und Entwickler

Was bringt der „AI-Omnibus“? (2)

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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Keine Registrierungspflicht bei ausnahmsweise fehlendem Risiko

Erleichterte Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener 
Daten zum Zwecke der Bias-Erkennung und –Korrektur

Was bringt der „AI-Omnibus“ nicht? (2)

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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19.11.2025 Kommissionsentwurf COM/2025/836 final 
https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/EN/TXT/?uri=CELEX:52025PC0836

13.03.2026 Verhandlungsmandat Rat

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-7322-

2026-INIT/en/pdf

26.03.2026 Verhandlungsmandat Parlament

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/TA-10-

2026-0098_EN.pdf 

28.04.2026 Trilogeinigung (geplant - 1. Sitzung 26.03.2026)

01.08.2026 Inkrafttreten – insb. Aufschieben des 02.08.2026

Welcher Zeitplan liegt dem AI-Omnibus 
zugrunde?

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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19.11.2025 Kommissionsentwurf 

Sommer 2026? Ratsposition

Sommer 2026? Parlamentsposition 

Herbst 2026? Trilog

Ende 2026? Inkrafttreten

Abgrenzung: Was macht der
Data-Omnibus?

insb. Art. 9 II lit. k Digital Omnibus: 
Nutzung besonders schutzbedürftiger Daten für KI-Training

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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13.02.2026 Regierungsentwurf 

BT-Drs. 21/4594 = BR-Drs. 97/26 

https://dserver.bundestag.de/btd/21/045/2104594.pdf 

27.03.2026 Stellungnahme Bundesrat 

BR-Drs. 97/26(B)

https://dserver.bundestag.de/brd/2026/0097-26B.pdf 

01.04.2026 Gegenäußerung Bundesregierung 

BT-Drs. 21/5143

https://dserver.bundestag.de/btd/21/051/2105143.pdf

Derzeit in BT-Ausschüssen, nicht zustimmungsbedürftig

Wie weit sind die deutschen Zuständigkeitsregelungen?

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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Was soll das KI-MIG regeln? (1)

Bundesnetzagentur
zentrale Marktüberwachungsbehörde, zentrale Anlaufstelle, 

zentrale Beschwerdestelle, Koordinierung und Innovationsförderung

BaFin
Spezialzuständigkeit für KI-

Systeme im direkten 
Zusammenhang mit 

regulierten Finanztätigkeiten 
beaufsichtigter 
Unternehmen

(bestehende) 
Fachbehörden

Marktüberwachungs- und 
Notifizierungsbehörden aus 

Produktregulierung, 
Medienaufsicht und 
Landesrecht bleiben 

sektoral zuständig

BSI
Cybersecurity bei 

Hochrisiko-KI

Koordinierungs-& Kompetenzzentrum Zentrale Anlauf- und Beschwerdestelle

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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Was soll das KI-MIG regeln? (2)

Bußgelder
Insb. Informations-, Mitwirkungs-, 

Dokumentationspflichten
Bis zu 50.000 €

(nicht gegen Behörden)

Befugnisse
- MÜV 2019/1020 (zB FernzugriƯ)
- Mindestens ein Reallabor bei 

BNetzA – insb. für 
Forschungseinrichtungen und 
Hochschulen

- Leitfäden, Schulung, 
Sensibilisierung

- Kooperation national und 
grenzüberschreitend

Kosten: 49 Mio. €  p.a.
(davon 13,5 Mio. € BNetzA)

Wann und wie gilt das KI-Gesetz in Deutschland?

Stand
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2 Für wen gilt die KI-VO?
Gegenstand

Stand
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Art. 3 KI-VO – Begriffsbestimmungen

4. „Betreiber“ eine natürliche oder juristische Person, Behörde, 

Einrichtung oder sonstige Stelle, die ein KI-System in eigener 

Verantwortung verwendet, es sei denn, das KI-System wird im

Rahmen einer persönlichen und nicht beruflichen Tätigkeit

verwendet;

An wen richtet sich die KI-VO?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Art. 3 KI-VO – Begriffsbestimmungen

3. „Anbieter“ eine natürliche oder juristische Person, Behörde, 

Einrichtung oder sonstige Stelle, die ein KI-System oder ein KI-Modell 

mit allgemeinem Verwendungszweck entwickelt oder entwickeln

lässt und es unter ihrem eigenen Namen oder ihrer Handelsmarke

in Verkehr bringt oder das KI-System unter ihrem eigenen Namen oder 

ihrer Handelsmarke in Betrieb nimmt, sei es entgeltlich oder 

unentgeltlich

An wen richtet sich die KI-VO?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Art. 25 KI-VO - Verantwortlichkeiten entlang der KI-

Wertschöpfungskette

(1) In den folgenden Fällen gelten ... Betreiber ... als Anbieter eines 

Hochrisiko-KI-Systems ... und unterliegen den Anbieterpflichten ... :

a) wenn sie ein ... Hochrisiko-KI-System mit ihrem Namen oder

ihrer Handelsmarke versehen, ...;

b) wenn sie eine wesentliche Veränderung eines Hochrisiko-

KI-Systems, ..., so vornehmen, dass es weiterhin ein Hochrisiko-

KI-System gemäß Artikel 6 bleibt;

c) wenn sie die Zweckbestimmung eines KI-Systems ... so 

verändern, dass das betreƯende KI-System zu einem Hochrisiko-

KI-System im Sinne von Artikel 6 wird.

Was ist ein "Quasi-Anbieter"?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Art. 2 – Anwendungsbereich

(12)  Diese Verordnung gilt nicht für KI-Systeme, die unter freien und quelloƯenen 
Lizenzen bereitgestellt werden, es sei denn, sie werden als Hochrisiko-KI-
Systeme oder als ein KI-System, das unter Artikel 5 oder 50 fällt, in
Verkehr gebracht oder in Betrieb genommen.

Artikel 53  - Pflichten für Anbieter von KI-Modellen mit allgemeinem 
Verwendungszweck

(2)   1Die Pflichten gemäß Absatz 1 Buchstaben a und b gelten nicht für Anbieter 
von KI-Modellen, die im Rahmen einer freien und quelloƯenen Lizenz 
bereitgestellt werden, die den Zugang, die Nutzung, die Änderung und die 
Verbreitung des Modells ermöglicht und deren Parameter, einschließlich 
Gewichte, Informationen über die Modellarchitektur und Informationen über 
die Modellnutzung, öƯentlich zugänglich gemacht werden. 2Diese Ausnahme 
gilt nicht für KI-Modellen mit allgemeinem Verwendungszweck mit 
systemischen Risiken.

Und was gilt bei Open Source?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Art. 3 KI-VO - Begriffsbestimmungen

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck

1. „KI-System“ ein maschinengestütztes System, das für einen in

unterschiedlichem Grade autonomen Betrieb ausgelegt ist und das 

nach seiner Betriebsaufnahme anpassungsfähig sein kann und das 

aus den erhaltenen Eingaben für explizite oder implizite Ziele

ableitet, wie Ausgaben wie etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen 

oder Entscheidungen erstellt werden, die physische oder virtuelle

Umgebungen beeinflussen können;

Welche Definition nutzt die KI-VO?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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ErwGr 12 KI-VO 2024/1689 

Zu den Techniken, die während der Gestaltung eines KI-Systems das 

Ableiten ermöglichen, gehören Ansätze für maschinelles Lernen, wobei 

aus Daten gelernt wird, wie bestimmte Ziele erreicht werden können, sowie

logik- und wissensgestützte Konzepte, wobei aus kodierten 

Informationen oder symbolischen Darstellungen der zu lösenden Aufgabe 

abgeleitet wird. 

Die Fähigkeit eines KI-Systems, abzuleiten, geht über die einfache

Datenverarbeitung hinaus, indem Lern-, Schlussfolgerungs- und

Modellierungsprozesse ermöglicht werden.

Was bedeutet dieses „Ableiten“?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Was ist keine "Ableitung"?

Systeme zur Verbesserung der 
mathematischen Optimierung oder zur 

Beschleunigung und Annäherung 
traditioneller, gängiger 

Optimierungsmethoden wie lineare oder 
logistische Regressionsmethoden

Datenbankverwaltungssysteme, 
Visualisierungstools

klassische Heuristik

grundlegende statistische Lernregeln

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Art. 3 –BegriƯsbestimmungen

63. „KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck“ ein KI-
Modell — einschließlich der Fälle, in denen ein solches KI-Modell 
mit einer großen Datenmenge unter umfassender 
Selbstüberwachung trainiert wird —, das eine erhebliche
allgemeine Verwendbarkeit aufweist und in der Lage ist, 
unabhängig von der Art und Weise seines Inverkehrbringens ein
breites Spektrum unterschiedlicher Aufgaben kompetent zu
erfüllen, und das in eine Vielzahl nachgelagerter Systeme oder
Anwendungen integriert werden kann, ausgenommen KI-
Modelle, die vor ihrem Inverkehrbringen für Forschungs- und 
Entwicklungstätigkeiten oder die Konzipierung von Prototypen 
eingesetzt werden;

Was sind Modelle mit "allgemeinem" 
Verwendungszweck? Erwägungsgrund 97

Diese Modelle können weiter geändert 
oder zu neuen Modellen verfeinert 
werden. 

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand

20 / 45



CC-BY 4.0 – 
Prof. Dr. Beurskens

Stand

Gegenstand

Compliance

Folgen

nicht: „einfache Datenverarbeitung“, 
sondern „ableiten“

Künstliche 
Intelligenz 

• nicht: „System“, sondern nur Komponente davon, 

ErwGr. 97

• „An AI model is a program that applies one or more

algorithms to data to recognize patterns, make

predictions or make decisions without human

intervention.”

https://www.ibm.com/topics/ai-model

Modell 

• können breites Spektrum unterschiedlicher 
Aufgaben kompetent erfüllen

• können in einer Vielzahl nachgelagerter Systeme
oder Anwendungen integriert werden

Erhebliche 
allgemeine 
Verwend-

barkeit

Was sind „KI-Modelle mit allg. Verwendungszw.“? (1)

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Auch „kleine“ Modelle mit allgemeinem 
Verwendungszweck sind erfasst

Komplexität nicht 
relevant

Auch rein algorithmische Modelle sind 
erfasst

Training nicht 
notwendig 

(„einschließlich“)

Nicht nur „Neuentwicklungen“
Auch: Verfeinerungen 
bestehender Modelle

Keine Übermittlung von Source Code oder 
Bibliotheken erforderlich

Zugriff über (Web-)API 
hinreichend

Kein Vertrieb „als Modell“ erforderlich, 
eigener Einsatz (auch „verdeckt“) genügt

Nutzung (nur) in einem 
eigenen System 

hinreichend

Was setzt ein GPAI-Modell nicht voraus?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Erwägungsgrund 98

Die allgemeine Verwendbarkeit eines Modells könnte zwar unter anderem 

auch durch eine bestimmte Anzahl von Parametern bestimmt werden, doch 

sollten Modelle mit mindestens einer Milliarde Parametern, die mit einer

großen Datenmenge unter umfassender Selbstüberwachung trainiert

werden, als Modelle gelten, die eine erhebliche allgemeine Verwendbarkeit 

aufweisen und ein breites Spektrum unterschiedlicher Aufgaben 

kompetent erfüllen.

Wie misst man „allgemeine Verwendbarkeit“?

DistilGPT-2 (82 Mio. Parameters)

DeepSeek-VL2-Tiny (1.0B Parameters)TinyLlama (1.1B Parameters)

Phi-1 (1.3B Parameters)

The Llama 4 family of models 
comes in two flavors: 109B, and 

402B parameters (17B active)

Llama 3.1 – 405B, 70B, 8B 
with multilinguality and long 

context

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Erwägungsgrund 97 KI-VO

Wenn der Anbieter eines KI-Modells mit allgemeinem Verwendungszweck 

ein eigenes Modell in sein eigenes KI-System integriert, das auf dem 

Markt bereitgestellt oder in Betrieb genommen wird, sollte jenes Modell 

als in Verkehr gebracht gelten und sollten daher die Pflichten aus dieser

Verordnung für Modelle weiterhin zusätzlich zu den Pflichten für

KI-Systeme gelten. 

Die für Modelle festgelegten Pflichten sollten in jedem Fall nicht gelten, 

wenn ein eigenes Modell für rein interne Verfahren verwendet wird, die für 

die Bereitstellung eines Produkts oder einer Dienstleistung an Dritte

nicht wesentlich sind, und die Rechte natürlicher Personen nicht

beeinträchtigt werden. 

Wer ist Anbieter eines GPAI-Modells?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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rein internes Verfahren  

für Bereitstellung von Ware oder Dienstleistung an Dritte nicht 
wesentlich

beeinträchtigt Rechte natürlicher Personen nicht

Wann liegt kein GPAI-Modell vor?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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"Egal"

Transparenzpflichten

Hochrisiko-
KI

Welche "Stufen" bildet die KI-VO?

Produkt-
sicherheit

Ges.
 Relevanz

GPAI

syst. 
Risiko

Verbotene Praktiken

KI 

Kom-

petenz

(AI 

Literacy)

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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ausreichendes Maß an KI-Kompetenz

Maßnahmen, um nach besten Kräften sicherzustellen

Wer muss „AI-Literacy“ (Art. 4 KI-VO) aufweisen?

Anbieter Betreiber

Personal
andere Personen 
in ihrem Auftrag 

mit Betrieb und Nutzung von KI-Systemen befasst

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Erkennbarkeit der KI bei Interaktion mit Menschen 
(Art. 50 Abs. 1 KI-VO 2024/1689)

Wasserzeichen bei generierten Inhalten 
(Art. 50 Abs. 2 KI-VO 2024/1689)

Datenschutz bei Emotionserkennung oder Biometrie beachten 
(Art. 50 Abs. 3 KI-VO 2024/1689)

Offenlegung der Erzeugung / Manipulation bei Deepfakes 
(Art. 50 Abs. 4 KI-VO 2024/1689)

Welche Pflichten bestehen bei generativer KI?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Art. 9 KI-VO 
2024/1689

 Risiko-
management

Art. 10 KI-VO 
2024/1689 

Daten-
Governance

Art. 11 KI-VO 
2024/1689

Technische 
Dokumentation

Art. 12 KI-VO 
2024/1689

Aufzeichnungs-
pflichten

Art. 13 KI-VO 
2024/1689

Informationen für 
Betreiber

Art. 14 KI-VO 
2024/1689

Menschliche 
Aufsicht

Art. 15 KI-VO 2024/1689

 Genauigkeit, Robustheit, 
Sicherheit

Welche Anforderungen bestehen an Hochrisiko-KI?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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nur interne Kontrolle (Anhang VI) – aber 
Änderungsvorbehalt für die Kommission (dann: 
externe Zertifizierung, Anhang VII)

Grds. 

Maschinen, Spielzeug, etc.: dort vorgegebenes 
Verfahren

Anderweitige 
Vorgaben

nur bei Befolgung uneingeschränkt auf den Fall 
anwendbarer harmonisierter Normen oder 
gemeinsamer Spezifikationen; sonst: Beteiligung 
nationaler Zertifizierungsstelle („notifizierte Stelle“, 
Anhang VII)

biometrische 
Fern-

identifikation

schriftliche maschinenlesbare, physische oder elektronisch 
unterzeichnete EU-Konformitätserklärung

Wie erfolgt die Zertifizierung 
von Hochrisiko-KI?

Art. 43 
KI-VO

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Aufsicht durch 
hinreichend 
kompetente 

Personen

Zweckkonforme und 
hinreichend 

repräsentative 
Eingabedaten

TOMS nach Anleitung 
(und ges. Vorgaben)

Überwachungsbeh. + 
Anbieter bei 

erkanntem Risiko 
informieren

Überwachung des 
Betriebs

Anbieter, Einführer, 
Händler, Über-

wachungsbeh. bei 
schwerw. Vorfällen 

informieren

Info an 
ArbeitnehmerV 

bei KI am Arbeitsplatz 
vor Inbetriebnahme

Aufbewahrung von 
Protokollen; 

Zusammenarbeit mit 
Behörden

Information von 
BetroƯenen über KI-

Einsatz

Welche Pflichten treffen den „Betreiber“?

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Art. 4a KI-VO-E (Parlament) - Allgemeine, für alle KI-Systeme geltende 

Grundsätze

(1) Alle Betreiber ... setzen alles daran, KI-Systeme oder Basismodelle im Einklang 

mit den folgenden allgemeinen Grundsätzen zu entwickeln und zu nutzen...:

a) „Menschliches Handeln und menschliche Aufsicht“

b) „Technische Robustheit und Sicherheit“

c) „Privatsphäre und Datenqualitätsmanagement“ 

d) „Transparenz“ 

e) „Vielfalt, Diskriminierungsfreiheit und Fairness“ 

f) „Soziales und ökologisches Wohlergehen“ 

Was hätte uns auch drohen können?

(zum Glück) nicht 
Gesetz geworden!

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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Welche Pflichten bestehen bei GPAI-Modellen?

Alle GPAI-Modelle Modelle mit syst. Risiko

Art. 53 KI-VO 2024/1689 Art. 55 KI-VO 2024/1689

technische Dokumentation*

Information nachgelagerter 
Anbieter*

Strategie zum 
EU-Urheberrecht

Zusammenfassung der 
Trainingsdaten

Modellbewertung

Risikomanagement

Incident-Management

Cybersicherheit 

* ggf. auch durch Source-Code bei Open Source Software

Für wen gilt die KI-VO?

Gegenstand
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3
Wie fügt sich KI-Compliance 
in bestehende Strukturen 
ein?

Compliance

Gegenstand
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Vorsichtshalber - Dokumentation

Ggf. „Doppelschranken“

Wie verhält sich die KI-VO zur DS-GVO?

DS-GVO
für alle 

personenbezogenen 
Daten

KI-VO
für alle 

KI-Systeme / Modelle
unabh. von 

Personenbezug

Wie fügt sich KI-Compliance in bestehende Strukturen ein?

Compliance
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KI-Kompetenz (AI Literacy)

An Aufgaben und Einsatzkontext 
angepasste Kenntnisse und Fähigkeiten

DSGVO-Compliance

• Rechtsgrundlage
• technische und organisatorische 

Maßnahmen
• Transparenz BetroƯenenrechte
• DPIA

KI-VO-Compliance

• Risikoklassifizierung
• technische und organisatorische 

Maßnahmen
• Dokumentation
• Konformitätsbewertung

Wie fügt sich KI-Compliance in bestehende Strukturen ein?
Wie verhalten sich die Compliance-Aufgaben zueinander?

Wie fügt sich KI-Compliance in bestehende Strukturen ein?

Compliance
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„Ein Interessenkonflikt besteht, wenn der Datenschutzbeauftragte in 

erster Linie die Ergebnisse seiner eigenen Arbeit kontrollieren

müsste … Das kann vor allem dann der Fall sein, wenn die Person für 

die Datenschutzkonformität bestimmter Verarbeitungen intern 

verantwortlich ist, also selbst eigene Entscheidungskompetenzen im

Hinblick auf Mittel und Zwecke der der Datenverarbeitung besitzt.“

BeckOK DatenschutzR/Moos, DS-GVO Art. 38 Rn. 35 

Kann der Datenschutzbeauftragte “AI-Officer” sein?

Art. 74 KI-VO - Marktüberwachung und Kontrolle von KI-Systemen 

auf dem Unionsmarkt (siehe auch Art. 70 Abs. 9)

(1)  Der Europäische Datenschutzbeauftragte kann gegen Organe, 

Einrichtungen und sonstige Stellen der Union, die in den 

Anwendungsbereich dieser Verordnung fallen, Geldbußen 

verhängen. 

Wie fügt sich KI-Compliance in bestehende Strukturen ein?

Compliance
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Einwilligung, Transparenz/Dokumentation, 
Recht auf Vergessenwerden – 
Anonymisierung/Pseudonymisierung; 
quelloƯene Verbreitung von Modellen / 
Systemen

Datenschutz 

insb. § 60d UrhG = Art. 3 DSM-RL 2019/790 (VG-
Wort: Vergütungspflicht für 
Zugänglichmachung des Korpus)

TDM-Schranke 
(Urheberrecht)

bei synthetischen Daten„Qualität“

Exkurs: Was sind rechtssichere Quellen für Trainingsdaten?

Wie fügt sich KI-Compliance in bestehende Strukturen ein?

Compliance
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4 Welche Folgen hat ein 
Verstoß gegen die KI-VO?

Folgen

Compliance
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Schadensersatz Bußgelder

Abmahnung Untersagung

Welche Folgen kommen in Betracht?

Welche Folgen hat ein Verstoß gegen die KI-VO?

Folgen
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§ 13 UWG – Abmahnung; Unterlassungsverpflichtung; Haftung

(1) Die zur Geltendmachung eines Unterlassungsanspruchs Berechtigten 
sollen den Schuldner vor der Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens
abmahnen und ihm Gelegenheit geben, den Streit durch Abgabe einer
mit einer angemessenen Vertragsstrafe bewehrten
Unterlassungsverpflichtung beizulegen.

§ 2 UWG – Begriffsbestimmungen

(1) Im Sinne dieses Gesetzes ist

8. „Unternehmer“ jede natürliche oder juristische Person, die
geschäftliche Handlungen im Rahmen ihrer gewerblichen,
handwerklichen oder beruflichen Tätigkeit vornimmt, und jede 
Person, die im Namen oder Auftrag einer solchen Person handelt;

Sind Abmahnungen wahrscheinlich?

Welche Folgen hat ein Verstoß gegen die KI-VO?

Folgen
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Art. 82 DSGVO – Haftung und Recht auf Schadenersatz

(1) Jede Person, der wegen eines Verstoßes gegen diese Verordnung ein 

materieller oder immaterieller Schaden entstanden ist, hat Anspruch 

auf Schadenersatz gegen den Verantwortlichen oder gegen den 

Auftragsverarbeiter.

§ 253 BGB – Immaterieller Schaden

(1) Wegen eines Schadens, der nicht Vermögensschaden ist, kann 

Entschädigung in Geld nur in den durch das Gesetz bestimmten Fällen 

gefordert werden.

Wo liegt das Problem bei Schadensersatz?

KI-VO = ∅

Welche Folgen hat ein Verstoß gegen die KI-VO?

Folgen
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Art. 4 Nr. 1: „Software“ 
als Produkt

Art. 7 II lit. c: „lernende“ 
Produkte

Art. 7 II lit. f: 
Cybersicherheit  als 

Pflicht

Art. 8 I lit. b: 
Basismodelle und KI-

Systeme als 
„Komponenten“

Art. 9: OƯenlegung von 
Beweismitteln

Art. 10 II: Vermutung 
eines Fehlers bei 

Nichtbeachtung von 
Produktsicherheitsrecht 

(inkl. KI-VO)

Wegfall von 
Haftungshöchstgrenze 

und Selbstbehalt

Umsetzung bis 9. 
Dezember 2026

Welche Folgen hat die ProdHaftRL (EU) 2024/2853?

Welche Folgen hat ein Verstoß gegen die KI-VO?

Folgen
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19.12.2025  Regierungsentwurf

BR-Drs. 775/25 =BT-Drs. 21/4297

https://dserver.bundestag.de/brd/2025/0775-25.pdf

30.01.2026 Stellungnahme Bundesrat

BR-Drs. 775/25(B)

https://dserver.bundestag.de/brd/2025/0775-25B.pdf 

25.02.2026 Gegenäußerung Bundesregierung

BT-Drs. 21/4297

 https://dserver.bundestag.de/btd/21/042/2104297.pdf 

04.03.2026 Überweisung an Rechtsausschuss

Wie weit ist die Umsetzung?

Welche Folgen hat ein Verstoß gegen die KI-VO?

Folgen
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Entwurf für KI-Haftungsrichtlinie wurde 2025 zurückgezogen

Anwendung von §§ 823 Ư. BGB

• ggf. Verstoß gegen Art. 4 KI-VO als Verstoß gegen § 276 II BGB

• Insb. „falsch angewandte“ KI

Was gilt für die verschuldensabhängige Haftung?

Welche Folgen hat ein Verstoß gegen die KI-VO?

Folgen
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ls_beurskens@uni-passau.de

Fragen?
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